












   
 

       
 

Tyrrhenische Mauereidechse und ein Scheibenzüngler (gehört zu den Froschlurchen) 
 

 







Mein Fuß lässt nur leichtes Schuhwerk zu und unser heutiger Plan am Nationalfeiertag der Franzosen, 
ist wieder ein hot spot: Forêt De Bonifatu. Ein herrliches Waldgebiet, das man mit einer Hängebrücke 
über den Figarella erreicht. Auf abgerundeten Felsen findet man immer ein schattiges Plätzchen und 
kann sich in den 14-15 Grad kalten Badegumpen abkühlen. 
 

   
 

 
 

 

   
 

Wenn man etwas vorsichtig ist, kann man das Flusstal von Feld zu Fels erkunden oder nur ausruhen. 



Nachmittags fahren wir noch in den kleinen Küstenort Galéria um uns in einer der menschenleeren 
Buchten in die Fluten zu stützen. 
 

 
 

In der Bildmitte kann man den Tour de Galéria, ein genuesischen Turm aus dem 16. Jh. erkennen. 
 

 
 

Einsame Buchten findet man überall am Golfe de Galéria.  


